
museum-digital

Wege bereiten



Hier kann nur an der Oberfläche gekratzt werden !

museum-digital lässt sich in 15 Minuten nicht vollständig erläutern.



Wozu lässt sich museum-digital verwenden ?

1. Museum im digitalen Raum



Museum

In museum-digital kann sich ein 
Museum mit seinen Objekten und 
Sammlungen präsentieren ...

• RSS-Abo für neue Objekte
• RSS-Abo für Ausstellungen



In museum-digital kann sich ein 
Museum mit seinen Objekten und 
Sammlungen präsentieren …

… auch in anderen Sprachen und 
Schriften

Museum



Veranstaltungen

In museum-digital können 
Veranstaltungen angekündigt werden.

• Mit Kalenderexport



Dokumentation von Veranstaltungen 
durch Abbildungen oder Video kann 
veröffentlicht werden.

Veranstaltungen



Ausstellungen (Analog)

In museum-digital können 
Ausstellungen angekündigt werden.

• Mit Kalenderexport 
• Mit RSS-Abo



Die Ausstellungen erscheinen auf der 
Seite des Museums bei museum-digital.

Ausstellungen (Analog)



Objekte können „per Klick“ in 
Ausstellungsankündigung eingebunden 
werden.

Ausstellungen (Analog)



So gelangt der „Nutzer“ zu Infos über 
die ausgestellten Objekte.

Ausstellungen (Analog)



Ausstellungen (Digital)

In museum-digital können auf sehr 
einfache Weise digitale Ausstellungen 
erstellt werden.



Die Ausstellungen können verschieden 
gestaltet werden.

Hier: Standardansicht

Ausstellungen (Digital)



Die Ausstellungen können verschieden 
gestaltet werden.

Hier: Ausstellungsansicht

* In der rechts gezeigten Form  können 
sie leicht offline für Medienstationen im 
Museum genutzt werden.

Ausstellungen (Digital)



Auch sogenannte Scrollytelling-
Ausstellungen (für Wischfingerfreunde) 
sind möglich.

Ausstellungen (Digital)



Digitale Ausstellungen können von 
mehreren Museen gemeinsam 
erstellt werden.

Ausstellungen (Digital)



Verknüpfte Objekte können dabei „per 
Klick“ eingebunden werden.

Mit wenig mehr Aufwand können auch 
externe Objekte eingebunden werden.

Ausstellungen (Digital)



Beschreibung eines Objektes im 
Ausstellungskontext kann von 
Beschreibung in museum-digital 
abweichen.

Ausstellungen (Digital)



Technische Schnittstelle: Besucherzählung

Schnittstelle zu technischem Gerät 
(Lichtschranke, QR-Code-Scanner, 
Sensor) ist vorhanden.

Das erleichtert zum Beispiel 
Besucherzählung im Museum.



Technische Schnittstelle: Inventur

Schnittstelle zu technischem Gerät 
(Lichtschranke, QR-Code-Scanner, 
Sensor) ist vorhanden.

Das erleichtert zum Beispiel Inventur.

Lesegeräte wurden entwickelt.

Scanner kommunizieren direkt mit 
Objektdatenbank.

(QR-Codes können direkt aus museum-
digital gedruckt werden)



Technische Schnittstelle: Temperatur- und Feuchtigkeitsprotokoll

Schnittstelle zu technischem Gerät 
(Lichtschranke, QR-Code-Scanner, 
Sensor) ist vorhanden.

Das erleichtert zum Beispiel Kontrolle 
der Klimabedingungen in einzelnen 
Räumen im Depot. 

Entsprechende Sensoren wurden 
entwickelt.

Sensoren kommunizieren direkt mit 
Objektdatenbank.



Objektverwaltung

Prinzip:

Jedes Museum kann entscheiden, wie kompliziert oder wie 
einfach die Erfassung von Objektinformationen sein soll (… es 
kann auch sehr einfach sein …).

Das System macht nur wenige Vorgaben.

2. Objektverwaltung



Objektverwaltung

Prinzip:

Jedes Museum kann entscheiden, wie kompliziert oder einfach 
die Erfassung von Objektinformationen sein soll (… es kann auch 
sehr einfach sein …).

Das System macht wenige Vorgaben.



Objektverwaltung (einfach)

Beliebig viele Sammlungen und 
Objekte können mit Museum-digital 
verwaltet werden.



Objektverwaltung (Analyse)

Das eigene Eingeben lässt sich 
analysieren.

(… und als Excel-Liste exportieren)



Objektverwaltung (Analyse)

Eigene Objekte (öffentlich oder nicht) 
lassen sich analysieren.

Hier: Objekte einer einzelnen 
Sammlung auf Karte.



Menuleiste
• Museum
• Sammlung
• Objekt

Objektverwaltung (sehr einfach)



Menuleiste
• Museum
• Sammlung
• Objekt

Registerkarten
• Basis
• Ansicht
• Zusatz
• Verwaltung
• Verbleib
• Rechte
• Notizen
• Datensatz

Objektverwaltung (einfach – frei wählbar)

(Standardeinstellung)



Objektverwaltung (komplex – frei wählbar)
Menuleiste
• Museum
• Sammlung
• Objektgruppe
• Ausstellung
• Leihverkehr
• Kontakte
• Termine
• Literatur
• Artikel
• Objekt
• Abbildung
• Hintergründe

Registerkarten
• Basis
• Ansicht
• Transkript
• Zusatz
• Rezeption
• Verwaltung
• Konservierung
• Verbleib
• Ausstellung
• Leihverkehr
• Rechte
• Notizen
• Provenienz
• Datensatz



Objektverwaltung (einfach oder komplex – frei wählbar)

Zustandserfassung einfach

Zustandserfassung komplex



Objektverwaltung (einfach oder komplex – Sprache wählbar)

Objektverwaltung ist mehrsprachig …

… in der Navigation und im Inhalt



Beliebig viele Ressourcen

Zu jedem Objekt lassen sich beliebig 
viele Ressourcen heraufladen.

Die Ressourcen können auch auf 
externem Server liegen.

Als Ressourcen sind möglich:
• Abbildungen (jpg)
• Text (pdf)
• Video (mp4)
• Audio (mp3)
• 3-D Objekte (obj)

Einzelne Ressourcen lassen sich 
unsichtbar schalten (falls das Objekt 
veröffentlicht wird)



Objektverwaltung (Exportmöglichkeiten)

Objekte lassen sich einfach in andere 
Programme exportieren

Hier: Excel-Liste

(Tabelle frei kombinierbar)



Objektverwaltung (Exportmöglichkeiten)

Objekte lassen sich einfach in andere 
Programme exportieren

Hier: Katalog einer Sammlung per 
Knopfdruck (als PDF)



Objekte lassen sich einfach in Lido-
Format exportieren.

Das Format zur Weitergabe an ddb oder 
europeana.

Objekte lassen sich auf diese Weise 
auch sichern. Wählt man das Format 
md:xml, so schickt der Server die 
eigenen Daten, die separat gespeichert 
werden können.

Objektverwaltung (Exportmöglichkeiten)



Objektverwaltung (Importmöglichkeiten)

Für den Import steht eine 
standardisierte Excel-Tabelle mit 
Prüfprogramm zur Verfügung.

Es lässt sich aber auch jede Art von XML 
oder JSON importieren.



Objektverwaltung (Schlagwortvorschläge)

Schlagwortvorschläge auf Knopfdruck

Vorhandene Textelemente werden 
analysiert, Begriffe lemmatisiert und 
vorgeschlagen.

[Dank an Germanisten der Uni Leipzig]



Objektverwaltung (Publikations-Qualitätsindex)

Eigene Objekte (öffentlich oder nicht) 
lassen sich analysieren.

Hier: Automatisch erzeugte Hinweise 
für eine erfolgreiche Veröffentlichung 
im Netz (Publikations-Qualitätsindex, 
PuQi).



Objektverwaltung (Plausibilitätsprüfung)

Eigene Objekte (öffentlich oder nicht) 
lassen sich analysieren.

Hier: Plausibilitätsprüfer (Plausi) 
? Gemalt nach Ableben des Malers ?



Objektverwaltung (Analoge Datensicherung)

Zu einzelnen Objekten lassen sich 
Karteikarten in verschiedenen Formaten 
ausdrucken.

Hier: Original Knorr-Format



Objektverwaltung (Batchverarbeitung)

Globales Ändern

Beliebige Gruppe von Objekten lässt 
sich auf einen Schlag ändern.



Objektverwaltung (Nutzer)

Nutzer

Für jedes Museum können beliebig 
viele Nutzer in verschiedenen Rollen 
und Funktionen festgelegt werden.



Objektverwaltung (Kommunikation)

Kommunikation mit Kollegen

Die Software ermittelt ausgehend von 
aktuellem Objekt mögliche Experten 
unter den Kollegen aus teilnehmenden 
Museen und ermöglicht Kontakte.



Kommunikation mit Kollegen

Integrierte Video-Konferenz- Software

Objektverwaltung (Kommunikation)



Prinzipielles 

Minimale Vorgaben des Systems:

Für Objektverwaltung …
• 4 Pflichtfelder pro Datensatz: Inventarnummer, Objektart, Objektname, Beschreibung.
• Beschreibung muss mindestens 25 Zeichen enthalten.

Für Publikation …
• Es muss mindestens ein Bild (oder Video, Audio, Text, 3-D Objekt) das Objekt 

illustrieren (oder darstellen).

Generell …
• Normdatenredaktion muss Schreibweisen für kontrollierte Begriffe (Akteure, 

Schlagworte, Zeiten, Ortsnamen) ändern dürfen (Beispiel: Freiburg => Freiburg im 
Breisgau). Nicht Inhalte – nur Schreibweisen! Die Normdatenredaktion folgt dabei 
gebräuchlichen Standards.



Prinzipielles 

Minimale Vorgaben des Systems:

Für Objektverwaltung …
• 4 Pflichtfelder pro Datensatz: Inventarnummer, Objektart, Objektname, Beschreibung.
• Beschreibung muss mindestens 25 Zeichen enthalten.

Für Publikation …
• Es muss mindestens ein Bild (oder Video, Audio, Text, 3-D Objekt) das Objekt 

illustrieren (oder darstellen).

Generell …
• Normdatenredaktion muss Schreibweisen für kontrollierte Begriffe (Akteure, 

Schlagworte, Zeiten, Ortsnamen) ändern dürfen (Beispiel: Freiburg => Freiburg im 
Breisgau). Nicht Inhalte – nur Schreibweisen.

• Für kontrollierte Begriffe gelten wenige Vorgaben (Bibliotheksstandards, Beispiel: 
Schlagworte im Singular)

3. Arbeiten im Hintergrund



Arbeiten im Hintergrund (Normdatenredaktion)

Arbeit gespart !

Die Normdatenredaktion reichert im 
Hintergrund die kontrollierten 
Begriffe an und hierarchisiert sie. 
Begriffe werden in bis zu 27 Sprachen 
übersetzt (wo möglich)

Hier:
Angelika Kauffmann (1741-1807) 
• Basisdaten und 
• Übersetzungen



Arbeit gespart !

Die Normdatenredaktion reichert im 
Hintergrund die kontrollierten 
Begriffe an und hierarchisiert sie. 
Begriffe werden in bis zu 27 Sprachen 
übersetzt (wo möglich)

Hier:
Angelika Kauffmann (1741-1807) 
• Anreicherung mit IDs und Links

Arbeiten im Hintergrund (Normdatenredaktion)



Arbeit gespart !

Die Normdatenredaktion reichert im 
Hintergrund die kontrollierten 
Begriffe an und hierarchisiert sie. 
Begriffe werden in bis zu 27 Sprachen 
übersetzt (wo möglich)

Hier: Ort „Schneverdingen“

(Orte bekommen Koordinaten, 
Hierarchie und Anreicherung mit IDs 
und Links)

Arbeiten im Hintergrund (Normdatenredaktion)



Arbeit gespart !

Die Normdatenredaktion reichert im 
Hintergrund die kontrollierten 
Begriffe an und hierarchisiert sie. 
Begriffe werden in bis zu 27 Sprachen 
übersetzt (wo möglich)

Hier: Schlagwort „Trommel“

Hierarchisierung führt zu inklusiver 
Suche.
• Wer nach „Trommel“ sucht findet 

auch alle „Tamburine“ … 
• Wer nach „Spielzeug“ sucht findet 

auch alle „Schaukelpferde“ …

Arbeiten im Hintergrund (Normdatenredaktion)



Arbeit gespart !

Insgesamt 327.598 kontrollierte 
Begriffe.

Die kontrollierten Daten liegen in 
eigener Datenbank vor, auf die alle 
Teile von museum-digital gemeinsam 
zugreifen.

Angereicherte Begriffe werden in 
Exporten berücksichtigt.

Normdaten können per API überall 
eingebunden werden.

Normdaten haben eigenes Portal: 
https://term.museum-digital.de

Arbeiten im Hintergrund (Normdatenredaktion)



Die kontrollierten Daten werden bei 
der Objektverwaltung an den 
passenden Stellen zur Übernahme 
angeboten.

Das hilft wesentlich Tippfehler zu 
vermeiden und genau zu sein.

Arbeiten im Hintergrund (Direkter Nutzen)



4. Objektpräsentation



Objektpräsentation

Die Kontrolle der Begriffe erlaubt es die 
Objekte sinnreich zusammenzuführen.

Dies ist sehr hilfreich bei der 
Suchmaschinenoptimierung.



Die Kontrolle der Begriffe erlaubt es die 
Objekte sinnreich zusammenzuführen.

Hier: Objekte mit Schlagwort 
„Pulverhorn“ lassen sich auf Zeitleiste 
präsentieren.

Objektpräsentation



Die Kontrolle der Begriffe erlaubt es die 
Objekte sinnreich zusammenzuführen.

Hier: Ursprünge der Objekte mit 
Schlagwort „Pulverhorn“ lassen sich auf 
Karte platzieren.

Objektpräsentation



Die Kontrolle der Begriffe erlaubt es die 
Objekte sinnreich zusammenzuführen.

Aufenthalt der Objekte lässt sich in Liste 
darstellen

Hier: „Pulverhorn-Forscher“ kann 
entscheiden, ob sich eine Reise lohnt.

(Mit Distanzangaben, wenn Nutzer 
seinen Standort freigegeben hat.)

Objektpräsentation



Die Kontrolle der Begriffe erlaubt es die 
Objekte sinnreich zusammenzuführen.

Es lässt sich die Navigation über die 
Begriffshierarchie anbieten.

Hier: Trinkgefäß => Gefäß (nach oben) 
sowie Trinkgefäß => Tasse … (nach 
unten)

Objektpräsentation



Die Verwendung von Lido als 
Datenmodell erlaubt spezifische 
Suchen.

Hier: Eingrenzung einer Personensuche 
nach 
• abgebildet … und 
• verfasst von … (Abb. Unten)

Objektpräsentation



Die Anreicherung erlaubt 
Kontextualisierung der Objekte

Hier: Personenseite (oben)

Objektpräsentation



Die Anreicherung erlaubt 
Kontextualisierung der Objekte

Hier: Personenseite (mitte).

Diese Seiten sollen die Nutzer bei 
museum-digital halten und sie 
verführen weitere interessierende 
Objekte zu suchen.

Objektpräsentation



Die Objekte eines Museums können 
auf mehrere Weisen in die 
Museumswebseiten eingebunden 
werden.

Anreicherungen können dabei 
weitergegeben werden.

Objektpräsentation



Export an ddb, europeana oder 
Fachportale enthält alle 
Anreicherungen und ist mit zwei Klicks 
machbar.

Hier: Objekte der Stiftung Händel-Haus, 
Halle (Saale) in der ddb.

Objektpräsentation



Beliebige Institutionen (oder 
Sammlungen) können zu einer eigenen 
Plattform zusammengefasst werden.

Hier: Gedenkstätten

Viele Möglichkeiten. Beispielsweise …
• Musikermuseen in Deutschland,
• Museen der Stadt …,
• Ethnologische Museen,
• …

Objektpräsentation



Selbstverständnis

Jedes Museum kann museum-digital nutzen !
(Größe und Sparte spielen keine Rolle)

Jedes Museum bestimmt selbst, wie es museum-digital nutzt !
(Nur Objektverwaltung, Nur Objektpräsentation oder Beides)

Die Hoheit über die eigenen Daten liegt immer beim Museum selbst !
(24 / 7 – Zugriff auf eigene Daten, Einschränkung: Kontrollierte Begriffe)

Soweit technisch oder durch Beratung möglich wird Qualitätssteigerung angestrebt !
(Vorschlagslisten, PuQi, … Ansprechpartner, Seminare)

5. Konzept und Ansprechpartner



Selbstverständnis

 Jedes Museum kann museum-digital nutzen !
(Größe und Sparte spielen keine Rolle)

 Jedes Museum bestimmt selbst, wie es museum-digital nutzt !
(Nur Objektverwaltung, Nur Objektpräsentation oder Beides)

 Die Hoheit über die eigenen Daten liegt immer beim Museum selbst !
(24 / 7 – Zugriff auf eigene Daten, Einschränkung: Kontrollierte Begriffe)

 Soweit technisch oder durch Beratung möglich wird Qualitätssteigerung angestrebt !
(Vorschlagslisten, PuQi, Normdatenkontrolle, … Ansprechpartner, Seminare, Kurse)



Grundlegende Gedanken

Museum-digital ist ein „Portal“. Es ist aber vor allem ein Werkzeug zur effektiven Objektverwaltung und zugleich ein 
Lieferant von „Suchmaschinenfutter“. Nutzer kommen zumeist über Suchmaschinen. Sind sie bei museum-digital, so 
wird versucht,  sie zu möglichst vielen Seiten zu leiten. Es findet eine permanente Optimierung für Suchmaschinen statt.

Die Daten werden zentral beim Zuse-Institut Berlin (Freie Universität) gehostet und gesichert. Abgesehen davon ist 
Dezentralität das Grundkonzept. Dies bietet die Chance möglichst viele Museen einzubeziehen. Wir setzen auf 
Museumsverbände, Museumsberatungsstellen, auf Ehrenamt und Engagement von Museen. Das hält die Kosten 
extrem niedrig.

Die Ansprechpartner:



719 Museen

3.654 Sammlungen

543.727 Objekte

Deutschen Museen
(nur Veröffentlichtes)



Gesamt erfasst
(inklusive Inventarisierung und International)

719 Museen

3.654 Sammlungen

543.727 Objekte

Deutschen Museen
(nur Veröffentlichtes)

1.093 Museen

5.943 Sammlungen

1.612.624 Objekte



719 Museen

3.654 Sammlungen

543.727 Objekte

Deutschen Museen
(nur Veröffentlichtes)

Gesamt erfasst
(inklusive Inventarisierung und International)

1.093 Museen

5.943 Sammlungen

1.612.624 Objekte

(April 2021)



Vielen Dank

Dr. Stefan Rohde-Enslin, Mai 2021Erfolgreiche Digitalisierung braucht passende Werkzeuge !



Credits:

[Halbe Brücke] Thomas Hawk, Casual Carpool, Plate 2, https://flic.kr/p/ejvNLM, lizensiert unter CC BY-NC 2.0
[Junge auf Fahrrad] Georgie Pauwels, Lines, https://flic.kr/p/vtmZ65, lizensiert unter CC BY 2.0
[Temperaturmesser], speredenn, Old gauge, old style, https://flic.kr/p/9y4AUs
[Frau auf Weihnachtsmarkt],Wojtek Kogut Photography, Christmas Market Krakow, https://flic.kr/p/CfHE4d, 
lizensiert unter CC BY 2.0
[Amsterdam Telefonkabel], IISG, 10-24-1946_00460_2 Telefoondienst, https://flic.kr/p/7nauUu, lizensiert unter CC 
BY-SA 2.0
[Gartengeräte], duncan c, Gardening tools, Hay-on-Wye, https://flic.kr/p/QoJHuL, lizensiert unter CC BY-NC 2.0

Präsentation unter:
https://de.about.museum-digital.org/about/presentations

Diese Präsentation wurde im Rahmen der Jahrestagung des
Deutschen Museumsbundes 2021 gehalten und ist unter
CC BY 4.0 lizensiert.
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